Stadtwerke Bernburg GmbH

Muhlstrale 14
06406 Bernburg (Saale)

Blatt 1 Stadtwerke Bernburg GmbH
Registriernummer
. . Eingang
Gasinstallationsanmeldung Ausgang
(Vor der Ausfiihrung der Arbeiten einreichen)
Haushalt Gewerbe
Ort Strale, Hausnummer Name des Kunden Telefon
Hausanschluss / DN Stadtgas Erdgas
Gasdruckregelgerat Gaszahler
neu legen vorhanden verandern vorhanden ja nein vorh. verand.

1. Angaben Uber Feuerungsanlagen und Aufstellrdume

Aufstell-
raum

Art Fabrikat Typ
Alle Verriegelungen kennzeichnen!

Bei raumluftabh@ngigen Gasgeraten
die in der Wohneinheit vorhandenen
Feuerstatten fur feste, fliissige und
gasformige Brennstoffe auffiihren!

Neu (N)
Vorhanden (V)
Schorn-
Erweiterung (E) steinan-
schluss
Wechsel (W)
ja |nein| LAS

raumluft- [ Nenn- | Fenster o. [ Raum-

abhangig|warme-] Tirins [gréRen
leistung Freie

ja |nein| kW ja | nein m? ja

Angaben fur BSM

Raum-Leistungs-

Verhéltnis (RLV)

=1 m?pro 1 kW
eingehalten

entfallt

liftungstechn.
MaRnahmen

Raum-Leistungs-

Verhéltnis (RLV)

=4 m?pro 1 kW
eingehalten

liftungstechn.

a [nein
MaRnahmen

[

U

O

[l

L1001 O]
O 0000 O

L1070 O
Ry

[

10700 O

0|

10700 O

[l

Abgasschornstein vorhanden
mech. Liftung ins Freie vorhanden ja |:|

offener Kamin vorhanden

ja []
ja []

Zentralheizung

Einzelraumheizung

[]
L]

Trinkwassererwarmung |:|

sonst.

Feuerungsanlage |:|

mit Geblase

ohne Geblase

beides

[]

[]
[]

Die Ausfiihrung der Gasanlage erfolgt nach der Bauordnung, dem DVGW-Regelwerk — besonders den TRGI, den Versorgungsbedingungen —
u.a. den AVB Gas V-, dem Installateurvertrag und weiteren Regeln der Technik. Gasgerate und Armaturen sind mit dem DIN-DVGW- bzw.
DVGW-Zeichen und ggf. Registriernummer gekennzeichnet.

Gaslieferzusage vom:

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel

Datum

Berechtigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes

Unterschrift des Kunden / Auftraggebers

2. Erstbescheinigung des Bezirks-Schornsteinfegermeisters (BSM)

Erstbescheinigung beiliegend

Datum: Unterschrift:
. Abschnitt 1 2 3 4 5 6 7 Rohr nach DIN:
3. Angabe zur Installation P
Lange in m
(neu zu verlegende Leitung) Nennweite

Blatt 1 — Bezirksschornsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schornsteinfegerinformation

(weil’)

(rosa) (blau)

(gelb) (altgold)

(weif)

(weil)

Stand: 02.06.2014



gerstenberger
Notiz
Accepted festgelegt von gerstenberger

gerstenberger
Notiz
Unmarked festgelegt von gerstenberger

gerstenberger
Notiz
None festgelegt von gerstenberger

gerstenberger
Notiz
Accepted festgelegt von gerstenberger

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(rosa)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(blau)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(gelb)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(altgold)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
Stand: 02.06.2014


Stadtwerke Bernburg GmbH

P el
Muhlstralle 14 (Y. YL~
06406 Bernburg (Saale) ;jJ_/_}
Blatt 2 Stadtwerke Bemburg GmbH

Registriernummer

. . Eingang
Gasinstallationsanmeldung usgang

(Vor der Ausfiihrung der Arbeiten einreichen)

Haushalt Gewerbe
Ort StraRe, Hausnummer Name des Kunden Telefon
Hausanschluss / DIN Stadtgas Erdgas
Gasdruckregelgerat Gaszahler
neu legen vorhanden verandern vorhanden ja nein vorh. verand.
G

1. Angaben Uber Feuerungsanlagen und Aufstellrdume

Angaben fur BSM

Art Fabrikat Typ

Alle Verriegelungen kennzeichnen! Neu (N)

Vorhanden (V)

. R = Schorn- raumluft- | Nenn- | Fenster o. [Raum- Raum-Leistungs- Raum-Leistungs-
Bei raumluftabh@ngigen Gasgeraten . R . o - e e
Aufstell- | diein der Wohnein%gitvorhagdenen Erweiterung (E) steinan- abhangig | warme-| Tirins |groRen Verhaltnis (RLV) Verhaltnis (RLV)
raum Feuerstétten fir feste, fliissige und schluss leistung Freie =1 m?pro 1 kW >4 m?®pro 1 kW
gasférmige Brennstof’fe auffiihren! Wechsel (W) eingehalten eingehalten

luftungstechn.
MaRnahmen

liftungstechn.

ja [nein| LAS | ja |nein| kW ja| nein m ja | nein |entfallt MaRnahmen

]
L]

[]

L0101 O
1m0
00 |c
L1017 O]
L0 OO
Qe o
100 01| O]
100 0| O
0O
[]
mjejmjis

[] [

Abgasschornstein vorhanden ja |:| nein |:| Zentralheizung D Feuerungsanlage |:|
mech. Liftung ins Freie vorhanden  ja D nein |:| Einzelraumheizung D mit Geblase |:|
offener Kamin vorhanden ja D nein |:| Trinkwassererwarmung D ohne Geblase D

sonst. beides |:|

Die Ausfiihrung der Gasanlage erfolgt nach der Bauordnung, dem DVGW-Regelwerk — besonders den TRGI, den Versorgungsbedingungen — u.a.
den AVB Gas V-, dem Installateurvertrag und weiteren Regeln der Technik. Gasgerate und Armaturen sind mit dem DIN-DVGW- bzw. DVGW-
Zeichen und ggf. Registriernummer gekennzeichnet.

Gaslieferzusage vom:

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel Datum Unterschrift des Kunden / Auftraggebers
Berechtigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes

2. Erstbescheinigung des Bezirks-Schornsteinfegermeisters (BSM)

Erstbescheinigung beiliegend

Datum: Unterschrift:
. Abschnitt 1 2 3 4 5 6 7 Rohr nach DIN:
3. Angaben zur Installation o
Lange in m
(neu zu verlegende Leitung) Nennweite

4. Ausfihrungsvermerk des Versorgungsunternehmens

Der Gasversorgung wird / nicht zugestimmt
Die Ausfiihrung o. g. Anlage(n) kann unter Beachtung nachfolgender Eintragungen erfolgen

Datum Unterschrift des Priifbeauftragten

Blatt 1 — Bezirksschornsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schomnsteinfegerinformation Stand: 02.06.2014

(wei3) (rosa) (blau) (gelb) (altgold) (weil) (weil)



gerstenberger
Rechteck

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(rosa)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(blau)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(gelb)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(altgold)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
Stand: 02.06.2014


Stadtwerke Bernburg GmbH

P el
Muhlstralle 14 (Y. YL~
06406 Bernburg (Saale) 21}_/_3“ :
Blatt 3 Stadtwerke Bemburg GmbH

Registriernummer

. . Eingang
Gasinstallationsanmeldung usgang

(Vor der Ausfiihrung der Arbeiten einreichen)

Haushalt Gewerbe
Ort StraRe, Hausnummer Name des Kunden Telefon
Hausanschluss / DIN Stadtgas Erdgas
Gasdruckregelgerat Gaszahler
neu legen vorhanden verandern vorhanden ja nein vorh. verand.
G

1. Angaben Uber Feuerungsanlagen und Aufstellrdume

Angaben fur BSM

Art Fabrikat Typ

Alle Verriegelungen kennzeichnen! Neu (N)

Vorhanden (V)

. R = Schorn- raumluft- | Nenn- | Fenster o. [Raum- Raum-Leistungs- Raum-Leistungs-

Aufstell- Sg Ifg?:%ig:gﬁ}'gﬁ@gﬁ;ﬁgg:: Erweiterung (E) steinan- | abhangig| warme- | Tirins  |grofen Verhaltnis (RLV) Verhaltnis (RLV)

raum Feuerstatten fiir feste, fliissige und schluss leistung Freie 21 _m3 pro 1 kW 2 4_m3 pro 1 kW

gasférmige Brennstoffe auffiihren! Wechsel (W) eingehalten eingehalten
ja [nein| LAS | ja |nein| kW ja| nein m? ja | nein |entfallt lﬁ:gg::fﬂfz: ja [nein Iﬁ:gg:ﬁ?g:

Abgasschornstein vorhanden ja |:| nein D Zentralheizung D FeuerungsanlageD
mech. Liftung ins Freie vorhanden  ja |:| nein D Einzelraumheizung D mit Geblase D
offener Kamin vorhanden ja D nein D Trinkwassererwarmung |:| ohne Geblase |:|
sonst. beides |:|

Die Ausfiihrung der Gasanlage erfolgt nach der Bauordnung, dem DVGW-Regelwerk — besonders den TRGI, den Versorgungsbedingungen — u.a.
den AVB Gas V-, dem Installateurvertrag und weiteren Regeln der Technik. Gasgerate und Armaturen sind mit dem DIN-DVGW- bzw. DVGW-
Zeichen und ggf. Registriernummer gekennzeichnet.

Gaslieferzusage vom:

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel Datum Unterschrift des Kunden / Auftraggebers
Berechtigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes

2. Erstbescheinigung des Bezirks-Schornsteinfegermeisters (BSM)

Erstbescheinigung beiliegend

Datum: Unterschrift:
. Abschnitt 1 2 3 4 5 6 7 Rohr nach DIN:
3. Angaben zur Installation o
Lange in m
(neu zu verlegende Leitung) Nennweite

4. Ausfihrungsvermerk des Versorgungsunternehmens

Der Gasversorgung wird / nicht zugestimmt
Die Ausfiihrung o. g. Anlage(n) kann unter Beachtung nachfolgender Eintragungen erfolgen

Datum Unterschrift des Priifbeauftragten

Blatt 1 — Bezirksschornsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schornsteinfegerinformation Stand: 02.06.2014
(weil) rosa) (blau) (gelb) (altgold) (weil) (weil)


gerstenberger
Rechteck

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(rosa)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(blau)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(gelb)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(altgold)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
Stand: 02.06.2014


Stadtwerke Bernburg GmbH Y
Mduhlstrale 14 JdYY/-
06406 Bernburg (Saale) ;jJ_B

Blatt 4 Stadtwerke Bemburg GmbH

Antrag auf Inbetriebsetzung R
einer Gasanlage usgang

(Vor der Ausflihrung der Arbeiten einreichen)

Haushalt Gewerbe
Ort Strale, Hausnummer Name des Kunden Telefon
Hausanschluss / DIN Stadtgas Erdgas
N Gaszahler
Gasdruckregelgerat
neu legen vorhanden verandern vorhanden ja nein vorh. verand.
1. Angaben lUber Feuerungsanlagen und Aufstellraume
Angaben fur BSM
Art Fabrikat Typ
Alle Verriegelungen kennzeichnen! Neu (N)
Vorhanden (V) Sch luft-| N Fenst R Raum-Leist Raum-Leist
. - . = chorn- raumiutt- enn- enster o. aum- aum-Leistungs- aum-Leistungs-
Aufstell- Eg Ifi?:%iﬁﬂ:ﬁ:gﬁ’;gﬁ:ﬂgﬁ:: Erweiterung (E) steinan-  |abhangig| warme- | Tirins [grofen Verhaltnis (RLV) Verhaltnis (RLV)
raum Feuerstatten fur feste, fliissige und schluss leistung ] Freie 21 m?pro 1 kW 24 m?pro 1 kW
gasférmige Brennstof’fe auffiihren! Wechsel (W) eingehalten eingehalten

liftungstechn.
MaRnahmen

] H

liftungstechn.
MaRnahmen

ja [nein| LAS | ja |nein| kW ja| nein m? ja | nein [entfallt ja [nein

Ojdic)
OO 0] O
O 00 O
mimlisiin
OO
OO
[]
L1 C1] 0] O

O

Abgasschornstein vorhanden ja |:| nein D Zentralheizung |:| Feuerungsanlage |:|
mech. Luftung ins Freie vorhanden ja D nein D Einzelraumheizung |:| mit Geblase |:|
offener Kamin vorhanden ja D nein |:| Trinkwassererwarmung D ohne Geblase |:|

sonst. beides D

Die Ausfiihrung der Gasanlage erfolgt nach der Bauordnung, dem DVGW-Regelwerk — besonders den TRGI, den Versorgungsbedingungen — u.a. den
AVB Gas V-, dem Installateurvertrag und weiteren Regeln der Technik. Gasgerate und Armaturen sind mit dem DIN-DVGW- bzw. DVGW-Zeichen und
ggf. Registriernummer gekennzeichnet.

Die Gasgerate wurde auf Stadt- /H- /L- Gas eingestellt und der Betreiber in deren Handhabung eingewiesen. Die Inbetriebsetzung der o. a. Gasgerate
wird dem zustandigen Bezirksschornsteinfegermeister abgestimmt.

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel Datum Unterschrift des Kunden / Auftraggebers
Berechtigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes

4. Prufbestatigung fir die Dichtigkeit der Leitungsanlage
Die Hauptdruckprufung wurde nach TRGI mit einem Prufdruck von mbar durchgefihrt.
Nach Temperaturausgleich ist der Prifdruck nicht gefallen.

Alle neu verlegten Gerateanschluss- und Abzweigleitungen sind mit schaumbildenden Mitteln
gepriift und fur dicht befunden.

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel Datum Ort

Berecmigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes
5. Prifvermerk des Gasversorgungsunternehmens
Die Gasanlage wurde gepriift / nicht geprift
Die Gasanlage wurde an unser Versorgungsnetz angeschlossen
und wird zur Inbetriebsetzung freigegeben. Datum Unterschrift des Priifbeauftragten / Stempel
Blatt 1 — Bezirksschornsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schomsteinfegerinformation Stand: 02.06.2014

(weild) (rosa) (blau) (gelb) (altgold) (weil) (weild)


gerstenberger
Rechteck

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(rosa)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(blau)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(gelb)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(altgold)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
Stand: 02.06.2014


Stadtwerke Bernburg GmbH
MuhlstraRe 14
06406 Bernburg (Saale)

JSWE

Blatt 5 Stadtwerke Bemburg GmbH
A t f I b t . b t Registriernummer
ntrag auf Inbetriebsetzung —
einer Gasanlage Ausgang
(Vor der Ausfiihrung der Arbeiten einreichen)
Haushalt Gewerbe
Ort StralRe, Hausnummer Name des Kunden Telefon
Hausanschluss / DIN Stadtgas Erdgas
Gasdruckregelgerat Gaszahler
neu legen vorhanden verandern vorhanden ja nein vorh. verand.
G
1. Angaben Uber Feuerungsanlagen und Aufstellrdume
Angaben fir BSM
Art Fabrikat Typ
Alle Verriegelungen kennzeichnen! Neu (N)
Bei raumluftabhzngigen Gasgeréten Vorhanden (V) Schorn- raumluft- | Nenn- | Fenster o. |Raum- Raum-Leistungs- Raum-Leistungs-
el i e oo e Erweiterung (E) steinan-  |abhangig| warme- | Tirins |groRen Verhaltnis (RLV) Verhaltnis (RLV)
Aufstell-raum Feuerstatten fiir feste, filissige und schluss leistung]  Freie 21 m?pro 1kW 24 m?pro 1 kW
gasférmige Brennstoffe auffiihren! Wechsel (W) eingehalten eingehalten
ja [nein| LAS | ja |nein| kW ja| nein m? ja nein | entfallt ll‘;‘:gr?:;enfzg ja |nein Iﬁ:g,?;;:z:
Abgasschornstein vorhanden ja |:| nein D Zentralheizung |:| Feuerungsanlage |:|
mech. Liiftung ins Freie vorhanden ja D nein D Einzelraumheizung |:| mit Geblase |:|

offener Kamin vorhanden

ja|:|

nein |:|

Trinkwassererwarmung |:|

sonst.

ohne Geblase

beides

[]
[]

Die Ausfiihrung der Gasanlage erfolgt nach der Bauordnung, dem DVGW-Regelwerk — besonders den TRGI, den Versorgungsbedingungen — u.a. den
AVB Gas V-, dem Installateurvertrag und weiteren Regeln der Technik. Gasgerate und Armaturen sind mit dem DIN-DVGW- bzw. DVGW-Zeichen und ggf.

Registriernummer gekennzeichnet.

Die Gasgerate wurde auf Stadt- /H- /L- Gas eingestellt und der Betreiber in deren Handhabung eingewiesen. Die Inbetriebsetzung der o. a. Gasgerate wird
dem zustéandigen Bezirksschornsteinfegermeister abgestimmt.

Prifungsvermerk des GVU Unterschrift / Stempel

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel

Datum

Berechtigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes

Unterschrift des Kunden / Auftraggebers

4. Wichtige Mitteilung fur den Betreiber

Das Vertragsinstallationsunternehmen ist verpflichtet, dem Bezirksschornsteinfegermeister (BSM) die Fertigstellung der angeschlossenen
Gasfeuerstatten mitzuteilen. Der BSM wird die Gebrauchsfahigkeit der Abgasanlage prifen und die im Abschnitt 5 genannte Endbe scheinigung

innerhalb klrzester Frist ausstellen.

Bauliche Veranderungen der luftungstechnischen Mafinahmen duirfen nicht vom Betreiber vorgenommen werden.

5. Endbescheinigung des Bezirksschornsteinfegermeisters

Hiermit wird nach Paragraph 13, Abs. 1 Ziffer 9 des Schornsteinfegergesetzes, sowie entsprechend der Feuerungsanordnung bescheinigt, dass:
1. die Feuerstatte(n) nach den Angaben der Anmeldung aufgestellt ist (sind)
2. die Feuerstatte(n) ordnungsgemaf an den (die) Schornstein(e) angeschlossen ist (sind)

3. die Bedingungen fiir die einwandfreie Abgasverdiinnung, sowie der Verbrennungsluftversorgung

erfillt sind.

Ort

Datum

Unterschrift des BSM / Stempel

Blatt 1 — Bezirksschornsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schornsteinfegerinformation

(weil) (rosa) (blau)

(gelb) (altgold)

(weild) (weil)

Stand: 02.06.2014



gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(rosa)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(blau)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(gelb)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(altgold)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
Stand: 02.06.2014


Stadtwerke Bernburg GmbH
MuhlstraRe 14
06406 Bernburg (Saale)

Registriernummer

Blatt 6

Antrag auf Inbetriebsetzung —
einer Gasanlage Ausgang

(Vor der Ausfiihrung der Arbeiten einreichen)
Haushalt Gewerbe

Ort Stralte, Hausnummer Name des Kunden Telefon

Hausanschluss / DIN Stadtgas Erdgas

Gasdruckregelgerat Gaszahler

neu legen vorhanden verandern vorhanden ja verand.

1. Angaben lber Feuerungsanlagen und Aufstellrdume

Angaben fir BSM

Art Fabrikat Typ
Alle Verriegelungen kennzeichnen! Neu (N)

Vorhanden (V) . .
Bei raumluftabhangigen Gasgeriten Schorn- raumluft- [ Nenn- | Fenster o. [Raum- Raum-Leistungs- Raum-Leistungs-

Aufstell- die in der Wohneinheit vorhandenen Erweiterung (E) steinan- abhéangig w_érme- Turins [groRen Verhéltnis (RLV) Verhaltnis (RLV)
raum Feuerstatten fir feste, flissige und schluss leistung 21 m?pro 1 kW 24 m? pro 1 kW
gasférmige Brennstoffe auffiihren! Wechsel (W) eingehalten eingehalten

liftungstechn. | . .| laftungstechn.

entfallt MaRnahmen MaRnahmen

[l

[
[ [ [l

Abgasschornstein vorhanden ja D nein |:| Zentralheizung |:| Feuerungsanlage |:|
mech. Luftung ins Freie vorhanden ja D nein |:| Einzelraumheizung |:| mit Geblase |:|
offener Kamin vorhanden ja |:| nein |:| Trinkwassererwarmung |:| ohne Geblase |:|

sonst. beides D

Die Ausfiihrung der Gasanlage erfolgt nach der Bauordnung, dem DVGW-Regelwerk — besonders den TRGI, den Versorgungsbedingungen — u.a. den
AVB Gas V-, dem Installateurvertrag und weiteren Regeln der Technik. Gasgerate und Armaturen sind mit dem DIN-DVGW- bzw. DVGW-Zeichen und
ggf. Registriernummer gekennzeichnet.

Die Gasgerate wurde auf Stadt- /H- /L- Gas eingestellt und der Betreiber in deren Handhabung eingewiesen. Die Inbetriebsetzung der o. a. Gasgerate
wird dem zustandigen Bezirksschornsteinfegermeister abgestimmt.

Prifungsvermerk des GVU Unterschrift / Stempel

Unterschrift des verantw. Fachmannes / Stempel Datum Unterschrift des Kunden / Auftraggebers
Berechtigungs-Ausweis-Nr. des verantw. Fachmannes

4. Wichtige Mitteilung fir den Betreiber

Das Vertragsinstallationsunternehmen ist verpflichtet, dem Bezirksschornsteinfegermeiste (BSM) die Fertigstellung der angeschlossenen
Gasfeuerstatten mitzuteilen. Der BSM wird die Gebrauchsfahigkeit der Abgasanlage prifen und die im Abschnitt 5 genannte Endbe scheinigung
innerhalb klrzester Frist ausstellen.

Bauliche Veranderungen der luftungstechnischen Maflnahmen dirfen nicht vom Betreiber vorgenommen werden.

5. Vom Betreiber auszufillen

Hiermit bescheinige ich dem Vertragsinstallationsunternehmen, dass ich Blatt 5 erhalten habe
und auf Abschnitt 4 besonders hingewiesen wurde.

Ort Datum Unterschrift des Kunden

Blatt 1 — Bezirksschomsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schornsteinfegerinformation Stand: 02.06.2014
(weild) (rosa) (blau) (gelb) (altgold) (weil) (weil)



gerstenberger
Rechteck

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(rosa)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(blau)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(gelb)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(altgold)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
(weiß)

gerstenberger
Schreibmaschinentext
Stand: 02.06.2014


Blatt 7

SWB;

Stadtwerke Bernburg GmbH

[ 1

L |

Anlage zum Antrag auf Inbetriebsetzung einer Gasanlage

»Schornsteinfegerinformation®

Ort: Datum:

Stralle: Hausnummer:

Ifd- Wohnungs-Nr. Name des Kunden Austauschfeuerstatte
Nr.

Typ kW

01.

02.

03.

04.

05.

Unterschrift des verantwortlichen Fachmannes

Stempel

Blatt 1 — Bezirksschornsteinfeger / Blatt 2 und 6 — Vertragsinstallationsunternehmen / Blatt 3 und 4 — Gasversorgungsunternehmen / Blatt 5 — Kunde / Blatt 7 — Schornsteinfegerinformation
(weil) rosa) (blau) (gelb) (altgold) (weil) (weil)
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Muhlistrale 14

Inbetriebsetzungsverfahren fur Stadtwerke Bemburg GmbH -—é!ﬁ'""‘"

Gasinstallationsanl agen 06406 Bernburg (Saale)

Grundsatzlich ist die Errichtung und Erweiterung von Gasanlagen, unabhangig von
der Nennwéarmeleistung, vor Arbeitsbeginn wie nachfolgend beschrieben,

Stadtwerke Bernburg GmbH

anzumelden. Technisches Arbeitsblatt Marz 1997 Eingangsvermerk:
A) Anmeldung
1. | Der Formularsatz besteht aus 6 Blattern und einer Anlage.
2 Das Vertrags - Installationsunternehmen (VIU) hat die Felder im Kopf und die Abschnitte
" | 1 und 3 vollstéandig auszufillen.
Der ausgefllte Formularsatz wird komplett mit Unterschrift des VIU
3. | (Firma, Stempel, Zulassungs-Nr. und Unterschrift des verantwortlichen Fachmannes)
sowie Unterschrift des Kunden an den zustandigen Bezirksschornsteinfegermeister geschickt.
Der zustandige Bezirksschornsteinfegermeister erteilt seine Zustimmung unter Abschnitt 2, behalt das Blatt 1 und schickt den
4. | Formularsatz (Blatt 2 - 6) zu den Stadtwerken Bernburg GmbH, Hauptabteilung TKS & Versorgungsnetze, Mihlistral3e 14, in
06406 Bernburg.
5 Die Stadtwerke Bernburg senden das Blatt 2 nach entsprechender Prifung der Anmeldung mit dem Ausfuihrungsvermerk im
" | Abschnitt 4 an das VIU zurtck.
Erst nach Erhalt des Anmeldeformulars mit dem Ausfilhrungsvermerk der SWB sowie der gutachterlichen AuRerung des
6. | BSM, kann das VIU mit den Arbeiten unter Beriicksichtigung der Festlegungen der Zustimmenden
beginnen.
B) Inbetriebsetzung
Soll die Anlage nach der Fertigstellung in Betrieb gesetzt werden, ist dies den SWB telefonisch mitzuteilen. Ein Termin fiir
1. ] den Zahlereinbau und die Priifung der Anlage ist mit den Mitarbeitern der SWB Hauptabteilung TKS & Versorgungsnetze
Herrn Webel Tel.: 03471 /37 28 45 oder 0178 37 77 023 abzustimmen.
2 Nach Priifung der Anlage durch die SWB und erfolgreicher Dichtheitspriifung werden gemeinsam Blatter 4-6 des Formular-
" | satzes ausgefillt und die erforderlichen Unterschriften geleistet.
3. | Das Blatt 4 erhalten die SWB.
Das Blatt 5 hat das VIU nach Fertigstellung der Anlage sowie vorliegen der Endbescheinigung des BSM und nach der Ein-
4. | weisung des Betreibers, demselben mit dem Hinweis auf den Abschnitt 4 (wichtige Mitteilung) zu Gibergeben. Die Einweisung
des Betreibers kann Blatt 6, Abschnitt 5, bestatigt werden.
5. | Das Blatt 6 verbleibt beim VIU.
6. | Inbetriebsetzungsverfahren beim Austausch von leistungsgleichen Gasgeraten.
Grundsatzlich wird bei dem Austausch leistungsgleicher Gasgerate das Blatt 4-6 des Formularsatzes angewendet. Bei dem
6.1 | Einsatz von Gasgeraten mit gréerer Leistung ist das Verfahren nach Pkt. 1-6 Anmeldung, Pkt. 1-5 Inbetriebsetzung durch-
zufihren.
Leistungsgleiche Gasfeuerstéatten:
Als Leistungsgleiche Gasfeuerstatten werden solche bezeichnet, bei denen das Betriebsverhalten, die Nennwarmeleistung,
62 | der Abgasrohrquerschnitt und die Abgastemperatur beibehalten wird. Die vorhandene Anlage muss funktionstlchtig und
mangelfrei sein. Im Zuge des Gerateaustausches sind Richtungsénderungen an
Verbindungsstiicken mit verschlieRbaren Mess- und Reinigungséffnungen (TRGI Pkt. 6.4.2) einzubauen. Eine Zuweisung
sowie eine Endbescheinigung durch den BSM ist nicht erforderlich.
7 Die Anlage zum Formularsatz (Schornsteinfegerinformation) ist dem BSM nach Fertigstellung der Anlage unverziglich zu
" | Ubergeben.
C) Zusatzliche Festlegungen fur Anlagen > 50 kW:
Nach erfolgter Dichtheitsprifung und Zahlereinbau, ist innerhalb von 14 Tagen eine Abschlusspriifung mit
Anfertigung eines Prifprotokolls von einem Gasfachmann der SWB durchzufiihren. Der Termin ist vom VIU mit dem Kunden
und den SWB abzustimmen.
Die bei der Prifung festgestellten Mangel sind entsprechend der Terminstellung It. Prifprotokoll abzuarbeiten.
D) Prifumfang
Stichprobenpriifung - Anlage < 100 kW (ZahlergrofRe < G 6)
generelle Prifung - Anlage > 100 kW (Z&hlergrofie > G 16)
Das beschriebene Inbetriebsetzungsverfahren fir Gasinstallationsanlagen ist Bestandteil des Installateurvertrages.
Bei Gasteintragungen ist es Bestandteil der Installationsgenehmigung.
Stadtw erke Bernburg GmbH info@stadtw erke-bernburg.de Geschaftsfihrer: Dipl.-Ing.(FH) Gerald Bieling Amtsgericht Stendal HRB 11008

PF 1165 — 06391 Bernburg www.stadtw erke-bernburg.de Vorsitzender des Aufsichtsrates: Peter Eckert Ust-IdNr. DE 160091710
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